ANHANG

Allgemeine Geschäftsbedingungen ( AGB) 

1. Bei Unmöglichkeit der Erbringung der Vertragsleistung infolge Krankheit des Künstlers entfallen alle Ansprüche aus diesem Vertrag oder aus anderen Rechtsgründen, wie durch den Einfluss höherer Gewalt, gegenseitig. Der Künstler wird die Erkrankung dem Veranstalter sofort anzeigen und auf Anforderung ein ärztliches Attest vorlegen. 

2. Sollten, egal aus welchem Grund auch immer, Musiker ausgetauscht werden bzw. durch Musiker ersetzt werden, so hat der Vertragspartner keinerlei Recht des Einspruchs. Derlei Entscheidungen liegen einzig in den Händen 

des Künstler-Managements, das für die Art und Weise der Präsentation des Künstlers und die Darstellung verantwortlich ist. 

3. Im Falle einer schuldhaften Vertragsverletzung wird gegenseitig eine Konventionalstrafe in Höhe der zu zahlenden Gesamtsumme vereinbart. Die Geltendmachung weiterer Schadenersatzansprüche gegenüber dem Künstler ist damit ausgeschlossen. Der Veranstalter verpflichtet sich bei Meidung der vereinbarten Konventionalstrafe,  keinem Dritten Auskunft über vereinbarte Gagensummen zu geben. 

Pacht- Besitz oder Direktionswechsel heben diesen Vertrag nicht auf. 

Der Veranstalter haftet für eine reibungslose Erfüllung dieses Vertrages. Bei schuldhafter Verletzung desVertrages durch den Veranstalter ist der Künstler nicht verpflichtet, aufzutreten. 

4. Das betriebliche und persönliche Risiko für die ordnungsgemäße Abwicklung der Veranstaltung trägt der Veranstalter.  Der Veranstalter trägt darüber hinaus  vom Eintreffen der Ausrüstung des Künstlers am Veranstaltungsort bis zur Abfahrt der Ausrüstung in vollen Umfang die Haftung für die Sicherheit der Techniker, Musiker und die Ausrüstung des Künstlers. 

Der Künstler übernimmt keine Haftung für Schäden gleich welcher Art, die durch Besucher der Veranstaltung verursacht worden sind. 

5. GEMA -Gebühren oder ähnliche Gebühren, Konzert-, Darbietungs- und Tanzbewilligungen sind Angelegenheit des Veranstalters. Der Veranstalter ist allein zuständig für die zu zahlenden Abgaben an die Künstlersozialkasse.

6. Die Rechtsbeziehungen der Vertragspartner unterliegen deutschem Recht. 

Mündliche Nebenabsprachen sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 

Sollten einzelne Bedingungen dieses Vertrages unwirksam sein, wird die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist so auszulegen, dass sie dem wirtschaftlichen Sinn und Zweck des Vertrages entspricht. 

7. Veranstalter und Künstler verpflichten sich, Folgeverträge ausschließlich über die Band Madhouse, oder von Madhouse ausdrücklich beauftragte Unternehmen oder Künstlerdienste abzuschließen. 

 Bei Nichteinhaltung ist sowohl der Veranstalter als auch der Künstler verpflichtet, die zu geltenden Bedingungen errechnete Provision für den Folgevertrag an Madhouse zu zahlen. 

8. Gerichtsstand für beide Parteien ist das für den Künstler  zuständige Amtsgericht. 

Bühnenanweisung 

Stromanschluss: An den Bühnenstromkreis dürfen außer den Geräten des Künstlers keine anderen Geräte angeschlossen sein. 

Im Bühnenbereich müssen ein CEE l6A und ein CEE 32 A, ein CEE 63 A oder zwei 32 A Kraftstromanschlüsse vorhanden sein. Der Stromanschluss muss den VDE- Richtlinien entsprechen und von einem autorisierten Fachmann nachweislich durch Unterschrift überprüft worden sein.  Siehe Anlage. Bei Eintreffen der Technik bitte vorlegen. 

Für etwaigen Stromausfall und damit verbundene Veranstaltungsunterbrechung ist der Veranstalter ohne Rücksicht auf allfällige Verschuldensfragen verantwortlich. 

Bühne: mindestens 7m Breite, 5m Tiefe, 3m Höhe ab Bühnenboden über die gesamte Bühnenbreite. Die Bühne ist 6 Stunden vor Veranstaltungsbeginn frei zu machen. 

Für befestigte LKW- Anfahrt ( auch bei Regen), Stellplätze für LKW, Musiker PKW in Bühnennähe ist Sorge zu tragen. Die Bühnenhöhe ab Boden muß mindestens ca. 1m betragen. 

Bei Zelt-, sowie Open Air Veranstaltungen muss bühnenmittig für ausreichende Beleuchtung gesorgt werden, die für die gesamte Dauer des Auf- und Abbaues zur Verfügung steht. Bei Veranstaltung im Freien ist für eine ausreichende, wetterfeste Überdachung der Bühne sowie der Beschallungs- und Lichttechnik und des Mischplatzes zu sorgen (min. 4 m x 4 m). Sollte dies bei Eintreffen der Technik nicht gewährleistet sein, entscheidet der Künstler, ob ein Aufbau der Ton -und Lichttechnik erfolgt. 

Einnahmenbeteiligung: Bei einer Eintritts- oder Einnahmebeteiligung hat der Künstler jederzeit uneingeschränkten Kasseneinblick und das Recht, eine Person mit Zählwerk an den Einlass zu stellen. Nach Schließung der Kasse erfolgt die Auszählung der Einnahmen an einem nicht öffentlichen Ort gemeinsam durch beide Vertragspartner. Speziell bei Außenveranstaltungen (Zelte; Open Air) sorgt der Veranstalter für eine weiträumige Absperrung des Areals, sichert es gegen unkontrolliertes Betreten und sorgt dafür, dass eine freie Einsicht in das Gelände nicht möglich ist. Die Kasse(n) sollten außerhalb des Geländes aufgestellt sein, damit die Sicht in das Areal möglichst eingeschränkt ist und ein zügiges Arbeiten (Einlaß/ Auslaß) möglich ist. Der Einlassbereich sowie der Bühnenbereich ist mit mindestens je 2 professionellen Securitys abzusichern. . 

Der Veranstalter verpflichtet sich, für eine nach Möglichkeit verschließbare, der Jahreszeit entsprechend geheizte Garderobe mit 6 Stühlen, 1 Tisch und Spiegel zu sorgen. 

